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Zweites lokales Bürgerforum, 10. März 2010

- Wohnen und Stadtentwicklung in Meckenheim -

Referentin: Dr. Erika Neubauer 
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Meckenheim:

Herausforderung durch den demografischen Wandel
(Gesamteinwohner 23 901, davon sind 48,6 % 50plus)
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Alterstruktur der Einwohner ab 50 Jahre  
mit Hauptwohnsitz in Meckenheim, in %
Quelle: MESO Einwohnermeldeverfahren, Stand: 05.03.2010
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Forum Senioren Meckenheim: Kooperationspartner

Vorbereitung 1. lokales Bürgerforum

 ASB-Regionalverband

 Bürger für Meckenheim

 Bürgerverein Meckenheim

 Caritas / OASE

 Evangelisches 

Familienzentrum

 Evangelische 

Kirchengemeinde

 Grüne Alte

 „Grüne Damen“-Johanneshaus

 Johannes Seniorendienste

 Johanneshaus Meckenheim

 Katholischer Verein für Soziale 

Dienste

 Liberale Senioren

 Meckenheimer Verbund

 Ökumenische Hospizgruppe

 Raiffeisenbank

 Seniorenhaus St. Josef

 SPD-Fraktion

 Verein für Fitness und 

Gesundheitssport

 Verein Stadtmuseum / 

Kulturforum

 WIGWAM



© Dr. Erika Neubauer

Befragung „Leben in Meckenheim 50plus“ (Dez. 2008)

Wohnen in Zukunft
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Befragung „Leben in Meckenheim 50plus“ (Dez. 2008)
Wohnen bei Verschlechterung der Gesundheit
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Haben Sie sich mit einer möglichen Veränderung ihrer 
Wohnsituation bei Krankheit befasst? ( N = 353 )
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Befragung „Leben in Meckenheim 50plus“ (Dez. 2008)
Planung zu Wohnen im Alter (Mehrfachnennungen möglich )
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Wie würde sich Ihre Wohnsituation ändern, falls sich Ihre 
gesundheitliche Situation verschlechtert? ( N = 292 )
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Befragung „Leben in Meckenheim 50plus“ (Dez. 2008)
Wünsche zu Wohnen im Alter (34 Nennungen )
+ Angaben „1000-Wünsche-Box“

 Seniorengerechtes Wohnen

 Mehr Wohnangebote für Senioren (barrierefrei)

 Eigentumswohnungen - preisgünstige Wohnungen

 Generationen Häuser, Gemeinschaftliches Wohnen

 Wohnen in Gruppen, Senioren WG‘s (z.B. bei Umbau des 
Saaten-Rausch-Gebäudes)

 mehr Betreutes Wohnen

 mehr Senioren- bzw. Altenheime

 Winterfegedienst
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Befragung „Leben in Meckenheim 50plus“ (Dez. 2008)
Entwicklung zu seniorenfreundlicher Stadt ( Freie Antworten)

Verkehr & 
Stadtbild

31%

Einkauf
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Sicherheit
15%

Wohnen im Alter
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Pflege & Medizin
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Sonstiges
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Seniorengerechte Verbesserungen ( 262 Nennungen ) 
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Befragung „Leben in Meckenheim 50plus“ (Dez. 2008)
Wünsche zu Stadtbild / Stadtentwicklung ( 78 Nennungen)

+ Angaben „1000-Wünsche-Box“

 Barrierefreie Gehwege (Haselweg), barrierefreie Zugänge

 Verkehrssichere Überwege

 Altstadt als Fußgängerzone

 Sauberkeit im Stadtgebiet, gepflegte Anlagen

 Mehr Ruhebänke: In öffentlichen Anlagen, in der 
Innenstadt, in der Swistbach-Aue, in den Obstfeldern

 Öffentliche Toiletten mit großer Ausschilderung

 Mehr Parkplätze, Gehwege nicht zuparken

 Bürgerhaus

 Bahnhofsanierung, höhere Bahnsteige

 Bedarfshaltestellen - Haltestellen
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Fazit
 Meckenheimer Bürgerinnen und Bürger wollen auch im 

höheren Alter hier wohnen bleiben

 Wohnbestand und städtische Infrastruktur sind erst wenig 
auf die Anforderungen einer wachsenden Zahl älterer 
Menschen ausgerichtet

 Meckenheim kann zu einer seniorenfreundlichen Stadt 
werden, wenn die Wünsche Älterer berücksichtigt und sie 
an Planungen beteiligt werden

Damit sind wir Bürger angesprochen, uns zu 
engagieren und entsprechende  Projekte zu initiieren


